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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet pierzehntagig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

Itorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Flunlteich kämpft für, Vernunft und Menſchenverſtand 


Herriots Rede bei der 400-Jahrfeier in Vannes — Im Geiſte Briands 
Bombenanſchlag brekoniſcher Separakiſten auf ein Denkmal 


Paris. Herriot nahm am Sonntag an der 100 Juhrſeter 
des Zuſammenſchluſſes der Bretange mit Frankreich in 
Vannes teil In einre Anſprache ging er auf die letzten in⸗ 
ternationalen Verhandlungen in Lauſanne und Genf ein. 
Herriot betonte u. a., daß Frankreich bei den Reparations- und 
auch bei den Abrüſtungsverhanblungen im Geiſte Brlands 
gehandelt und das exreicht habe, was in den jetzigen Zeiten, in 
denen noch ſehr viel Verwirrung herrſche, überhaupt mög⸗ 
lich ſei. Herriot benutzte die Gelegenheit, um noch einmal allen 
Staaten zu danken, die an den Genfer und Lauſanner Arbeiten 
teilgenommen haben und um insbeſondere diejenigen Länder 
zu begrüßen, die mit Frankreich durch die „gleiche Lie he zur 
Freiheit“ verbunden ſeien Die franzsſtſche Regierung werde 
ſich durch keinen Zwiſchenfall beirren laſſen, ſondern auch 
in Zukunft als Beiſpiel für die Vernunft und den gefunden 
Menſchenverſtand darſtehen 


Im engen Zuſammenhaug mit dieſen Fejſerlichteiten ſteht 
nach Anſicht der zuſtändigen Behörden ein Bom benau⸗ 
ſchlag, der in den frühen Morgenstunden des Sonntags auf 
das Denkmal des Vorkümpfers des franzoſiſch⸗betroniſchen Ans 
ſchluſſos, Joan Boucher, verübt wurde. Gegen 5 Uhr wurde 
die Bevolkerung durch einen furchtbaren Knall aus dem 
Schlaf geriſſen. Der Platz vor dem Rathaus war in eine 
dichte Rauchwolke gehallt. Als ſich der Rauſch verzogen 
Batte, ſah man einen wüſten Trümmerhaufen. Das Denkmal 
ift vollig zertrümmert worden. Man nimmt au, daß 
der Anſchlag non bretoaniſchen Separatijten verübt worden 
it. Zwei Perſonen wurden unter dringendem Tatverdacht ver⸗ 
haftet. 
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Die Kämpfe in Deutſchland dauern an 


Merlin. Der Präſidenl des preußiſchen Landtages, 
Ke, l, Fat ſämtlichen Fraktionen des Landtages mitge⸗ 
teilt, daß die für den 16.⸗und 17. Auguſt in Ausſicht genom⸗ 
menen Landtagsſitzungen nicht ſtattfinden. Diele 
Mitteilung des Präſtdenten geht auf ein Schreiben des na⸗ 
tioncliozialiſtiſchen Frattionsführers Abgeordneten Kube 
zurück, der den Präſidenten gebeten hat, die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Landtagsſitzungen abzuſetzen, da an dieſen beiden 
Tagen eine große Tagung aller nationalſozia⸗ 
lüſtiſchen Abgeordneten des Reichstages und der 
Lünderparlamente abgehalten werde. Wenn Präfident 
Kerrl der Bilte des Abgeordneten Kube gefolgt iſt, jo 
entſpricht das der bisherigen Uebung des Landtages, der 
e Wünſche von Landtagsfraktionen ſtets berückſich⸗ 
igt hat. 


Zuchthaus und Todesſtraſe 

für Sprengſtoffanſchkäge möglich 
Berlin. Pon zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß 
der letzten Tage Dutch 
eine neue Notverordnüng nicht erfaßt werden würden. Neue 
Maßnahmen gegen Sprengſtoffanſchläge jeien nicht nötig, da 
das Sprengſtoffgeſetz von 1884 bereits die ſchürfſten 
Strafen noriche. Es ſei Zuchthans von 5 bis 15 
Jahren, möglicherweiſe lebenslängliches Zucht⸗ 

aus vorgeſehen und fur Fälle, daß bei einem Spreng⸗ 
ſtoffanſchlag Todesfälle zu beklagen ſeien, die Todesſtraſe. 


Das ift der Banzerwagen, 
der bei Kaſſel beſchlagnahmt wurde 


as mit einem ſtarken Blechmantel verkleidete Loſtauto, das in 


Dafgeismar in einem Verſteck der Nationalſozigliſten nan der 

Polizei aufgefunden wurde. Die Beteiligten erklären. der Wagen 

ſel zu Angriffszwecken völlig unbrauchbar und habe nur als 
Transportmittel in unſicheren Zeiten dienen ſollen. 


Reichsbannerſührer in Lötzen erſchoſſen 


Lötzen. Am Sonnabend gegen 19,30 Uhr wurde der 
Reichsbannerführer Kurt Kotzan aus Lötzen vor dem 
Büro des Landarbeiterverhandes erſchoſſen. Kotzan war mit 
mehreren anderen Reichsbannermitgliedern am Abend aus 
dem Büro gekommen und durch die Straßen gegangen. Hier⸗ 
bei traf er auf SA-⸗Leute, mit denen die Reichsbannerſeute in 
Auseinanderſetzungen kamen. Während der Reichsbanner⸗ 
mann Piontek zum Büro zurücklief, um Polizei herbei⸗ 
zurufen, krachte ein Schuß hinter ihm her. Piontek 
konnte jedoch das Büro erreichen und die Tür hinter ſich ver⸗ 
ſchließen. Kotza n. der ihm gefolgt war, wurde von einem 
zweiten Schuß zu Beden geſtreckt und war auf der 
Selbe fo. 


Der Sprengſtoffanſchlag in Braunſchweig 
Die Zenſterſcheꝛben von 25 Häuſern zertrümmert. 
Braunschweig. Ueber den Sprengſtoffanſchlag in der 
Nacht zum Sonnabend erfahren wird noch folgende Einzel⸗ 
heiten: Gegen 3,35 Uhr wurde aus einem Kraftwagen in 
der Langeſtraße ein Sprengkörper geworfen, der großen 
Schaden anrichtete. An etwa 25 Häuſern wurden die 
Fonſterſcheiben zertrümmert. Der große Schaden iſt darauf 
zurückzuführen, daß die Langeſtraße ſehr ſchmal iſt. Durch 
die Exploſion wurde aus dem Bordſtein und dem Aſphalt 
der Straße ein großes Stück herausgeriſſen. Die Splitter 
des Sprengkorpers ſind durch die Holzblenden der Fenſter, 
durch die Fenſterrahmen und teilweiſe auch durch das 
Mauerwerk in mehrere Häuſer eingedrungen und haben in 
den Zimmern Sachſchaden verurſacht. Perſonen find nicht 
verletzt worden. Von den Tätern fehlt noch jede Spur. 


Auguſt 1932 


50. Jahrgang 
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Verlorene Macht 


In drei deutſchen Landern find die Natignalſozro⸗ 
liſten in den letzten Monaten „ur Macht! gekom⸗ 
men: in Meckleuburg, Oldenburg und Anhalt. Aber 
schneller als fie es ſelbſt vermutet haben, ſind ihre Mehr⸗ 
heiten in dieſen Ländern verloren gegangen. 
Weder hinter der Nazi⸗Negierung in Mecklenburg, noch 
hinter der in Oldenburg und der in Anhalt ſteht nach den 
letzten Reichstagswahlen noch eine Mehrheit. 

In Mecklenburg-Schwerin ſind die Nazis am 31. Juli in 
eine ausgesprochene Minderheit geraten, in Anhalt haben ſte 
zwar 13000 Stimmen auf Krſten der Deutſchnationglen, der 
Volkspartei und Wirtſchaſtspartei gewonnen, aber dieſem Ger 
winn ſteht ein Nettogewinn der Sozialdemokratie und Kommu⸗ 
tilten gegenüber. Nach den Ziffern der Reichstagswahlen würde 
die Mehrheit der Rechten (20:16) in Anhalt verſchwinden und 
ein Gleichgewicht der Kräfte vou 18:18 eintreten. In Olden⸗ 
burg ſieht es nicht onders aus. Hier beſitzen die Norionalſozig— 
liſten ſeit dem 29. Mai von 46 Mandalen 24, alſo mehr als die 
Hälfte. Allerdings ſtand hinter dieſen Mandaten nicht die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Es fehlten etwa 5500 
Stimmen. Die Hoffnung der Nazis, bei den Reichstagswahlen 
endgültig die Hälfte aller abgegebenen Stimmen aufzubringen, 
iſt ſchwer enttäuſcht worden. Im Mai brachten ſie es auf 
48 Proz. aller Stimmen, am 31. Juli auf 46 Proz. Sie haben 
alſo nicht die reitlihen 2 Proz, gewonnen, ſondern zwei Prozent 
verloren. Dagegen haben die Sozialdemokraten ihren Prozent⸗ 
ſatz von 18,8 auf 2d Proz., die KPD. von 5,7 auf 6. Proz. ſtei⸗ 
gern können. Auf die oldenburgiſchen Landtogsverhältniſſe une 
gerechnet, würde das Stimmengleichheit von 24 zu 24 bedeuten. 

Die Umrechnungen zeigen, daß die Bäume der Nazis 
ſeſbſt dort nicht in den Himmel wachſen. mo alle 
Vorausſetzungen für einen Erſolg ihrer Lügenagttation gegeben 
ſind. 
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Doch Wechſel auf dem franzöſiſchen 

Botjchafterpoften in Waſhington? 

Paris. Der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington, 
Claudel, wird ſich am heutigen Sonnabend an Bord eines 
frarzöſiſchen Dampfers einſchiffen, um ſeine Ferien in 
Frankreich zu verbringen. 

Im Zuſammenhang mit der Rückkehr Claudels nach 
Paris wollen in politiſchen Kreiſen die Geruchte von einer 
Neubeſetzung des Postens in Waſhington, ebenſo 
wie des Botſchafterpoſtens in London nicht verſtummen. Man 
betont immer wieder, daß der gegenwärtige Finanzminiſter 
Germain Matin in Zukunft die franzöſtſchen Intereſſen 
in Amerika vertreten wird. Der „Matin“ glaubt den Urs 
ſprung dieſer Gerüchte mit der Abſicht der franzoſiſchen Re⸗ 
gierung begründen zu können, zu den amerikaniſch⸗franzöß⸗ 
ſchen Schuldenverhandldungen einen Sonder bevoll⸗ 
machtigten nach Washington zu entſenden. Dieſer 
Vevollmächtigte würde vorausſichtlich der frauzoſiſche Fi⸗ 
nanzminiſter ſein. 


Heneralſtreit der belgischen Bergarbeiter 


Der Generalſtreik ab Montag proklamiert — 170090 Bergarbeiter werden an dem Gireit teilnehmen 
Der Streik wird anf die verwandten A de — Lohnfragen und Arbeitsabtommen 
im Bordergrun 


Brüſſel. Auf einer außerardentlichen Vertreter⸗ 
verſammlung der beigiſchen ſozialiſtiſchen Bergarbeiterge⸗ 
werkſchaſt in Vrüſſel wurde am Sonntag nach ſtürmi⸗ 
ſcher Ausſprache der Generalſtreik für den 
Bergbau und die verwandten Betriebe beſchloſſen. 
Der Streik dürſte ſich ab Montag auf das geſamte bel: 
giſche Kohlenrevier erſtregen. An dem Streik wer⸗ 
den ſick 170 000 Arbeiter beteiligen. 


Die Bewegung als ſolche dauert bereits ſeit einem Mo⸗ 
nat an. Sie war zum Teil der Führung der Sozialiſten 
entglitten und iſt unter den Einfluß radikaler Elemente, vor 
allem der Kommunisten, geraten. Von ſeiten der Regie⸗ 
rung wurde den Arbeitern das Anerbieten gemacht, die un⸗ 
teren Löhne nach Wiederaufnahme der Arbeit zu über⸗ 
prüfen. Tieſen Vorſchlag hat die Vertreterverſammlung 
mit der Forderung einer ſofortigen Erhöhung der 
Löhne in den unteren Tarifklaſſen und einer Neurege⸗ 
kung des Arbeitseinkemmens für den Bergbau beant⸗ 
wertet. Danach ſollten in Zukunft die Löhne ausſchließlich 
nach der Ledenshaltungsrichtzahl berechnet wer⸗ 
den und nicht merkt, wie bisher, nach einer RNichtzahl, die 
auch gleichzenig den Kohlenprets berückſichtigte. 


Inzwischen wird von kommuniſtiſcher Seite im geſamten 
Grubengebiet weiter gehetzt. Mit Rüdfiht auf die Aus⸗ 
dehnung des Streiks wird die Regierung ſafort umfangs 
reiche militärſſche Maßnahmen treffen. 


Scharfer engliſcher Einſpruch gegen die 
Inkernationaliſierung der Luftfahrt 


London. Handley Page, der Direktor der belannten 
engliſchen Flugzeugbaufirma gleichen Namens, erhebt im „Ob⸗ 
ſerver“ ſcharfen Einſpruch gegen die beantragte Interugtiona⸗ 
liſierung der Luftfahrt durch den Völkerbund und die 
in Genf vorliegenden Kontrollporſchläge für die Luft⸗ 
fahrt. Die Genfer Pläne liefen darauf hinaus, England aus 
ſeiner führenden Stellung im Bau von Flugzeugen zu verdrän⸗ 
gen und die englischen Konſtrukteure zu zwingen, ihre Pläne 
einem internationalem Ausſchuß zur Genehmigung vorzu⸗ 
legen, jo daß alle Konkurrenzen die engliſchen Seßeimniſſe 
erfahren könnten. Der engliſche Steuerzahler ſolle wiſſen, daz 
das Geld, das England dem Völkerbunde gebe, dazu benutzt 
werde, eine Organisation zu unterhalten, die die engliſche Lufl⸗ 
ſahrt verkrüppeln laſſe wolle. Amerika dagegen hätte volle 
Freiheit und könne feine Luftfahrt entwickeln wie es wolle. 


Laurahütte u. Umgebung 


11 Die Anträge zur Minderheitsſchule. 

Das Ergebnis der Anträge zum Beſuch der Minderheits⸗ 
ſchule iſt im Gemeindeamt zur öffentlichen Einſichtnahme aus⸗ 
gehängt worden. Eingereicht wurden 82 Anträge. Davon ſind 
im ganzen 17 abgelehnt worden. Ohne Angabe von Gründen 
wurden 2, wegen nicht genügender Angabe der Mutterſprache 3, 
wegen nicht maßgebender Unterſchrift 5, und 7 wurden abge⸗ 
lehnt, weil die Antragſteller nicht die polniſche Staatsangeho⸗ 
rigkeit beſitzen. 

Die Entſcheidung über die Anträge zur Aufnahme hängt 
auch in der Minderheitsſchule aus und die Erziehungsberech⸗ 
tigten müſſen ſich in ihrem eigenen Intereſſe von der Annahme 
oder Nichtannahme ihrer Anträge durch Einſichtnahme über⸗ 
zeugen, damit ſie rechtzeitig den Reklamationsweg beſchreiten 
können. 

Die Friſt, wo die Schulleitung und die Gemeinde zur Aus⸗ 
kunft in dieſen Fragen verpflichtet ſind, läuft am 10. Auguſt 
d. Is. ab. Abgelehnte Anträge müljfen zwecks welterer Erle⸗ 
digung an die Bezirksvereinigung des deutſchen Volksbundes 
geleitet werden. 

Aenderungen in der Auszahlung der Unterſtutzungen. Ab 
1. Auguft tritt bei der Auszahlung der kleinen Arbeitsloſen⸗ 


unterſtützung in der Gemeinde Siemianowitz eine Aenderung 
ein. Die Auszahlung erfolgt von der Zeit ab nur jeden Mon⸗ 


tag in nachftehender Reihenfolge: In der Zeit von 8—9 Uhr: 
vormittags. die Buckſtaben A, B, M und N. von 9—10 Uhr: 
C. D, E. F, O, P; von 10—11 Uhr: G, H, J, R; von 11—12 
Uhr: IJ, K. L, von 12—13 Uhr: S, von 13—14 Uhr: K, T, u; 
von 14—14½ Uhr: V und 3. m. 

Benölkerungsbewedung in Siemianowitz. In der Zeit vom 
1. Januar bis zum 1. Juli 1932 ſind in Siemianowitz 382 Neu⸗ 
geburten gemeldet worden, hiervon 192 Knaben und 190 Mäd⸗ 
chen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit 104 männliche und 110 
weibliche Perſonen. Getraut wurden in dieſem Halbjahr 175 
Paare. m. 

Eine gute Tochter. Die zwanzigjährige Tochter des Ar⸗ 
beitsloſen J. S., wohnhaft auf der Michalkowitzerſtraße be⸗ 
ſchaffte ſich ein Geſpann und lud, während ihr Vater einem 
Nebenverdienſt nachging, den geſamten Hausrat auf den Wa⸗ 
gen und verſchwand damit in unbekannter Richtung. Der arme 
Vater muß letzt in den kahlen vier Wänden hauſen. 

Feſtgenommene Diebinnen. Am Freitagwochenmarkt wur⸗ 
den von der Polizei auswärtige Frauen feſtgenommen, welche 
im Verdacht ſtehen, zu einer Taſchendiebesgeſellſchaft zu gehören. 
Beim Perhör gaben fie an, aus Zawiercie zu ſtammen und hier⸗ 
her zum Einkauf gekommen zu fein, 

Sommerfeſt der „Freien Sänger“ verregnet. Das für 
Sonntag nachmittag angekündigte Sommerfeſt der „Freien Sän⸗ 
ger“ und „Freien Sportler“ im Bienhofpark Siemianowitz, iſt 
dem unaufhörlichen Rogen zum Opfer gefallen. Wie wir hören, 
ſoll dieſes am kommenden Sonutag ſtattfinden. m. 

o- Deutſckhe Jungfrauenkongregation bei St. Antonius. 
Am Mittwoch. den 10. Auguſt, abends 8 Uhr, hält die deutſche 
Marianiſche Jungfrauenkongregation der St. Antoniuskirche in 
der Sakriſtei eine Verſammlung ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt 
erwünſcht. 8 

St. Agnesperein, Siemianowitz. Am morgigen Dienstag, 
den 9. Auguſt, abends 7,30 Uhr, hält der St. Agnesverein, Sie⸗ 
mianowitz im Wietrzykſchen Vereinslokal die fällige Monats⸗ 
nerſammlung ab. Infolge Reickſhaltigkeit und Wichtigkeit der 
Tagesordnung werden die Miiglieder um pünktlichen und zahls 
reichen Beſuch gebeten. m. 

Vom Abſtinenzverein. Am heutigen Montag, abends 
7 Uhr, ſindet im katholiſchen Vereinshaus an der Kreuzkirche 
eine Mitaliederverſammlung ſtatt, bei welcher einige ſehr 
wichtige Punkte zur Beratung kommen. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt unbedingt notwendig. 

o⸗ Ausflug nach dem Schweizertal. Der deutſche Kind⸗ 
heit⸗Jeſu⸗Verein, der Tabernakelbund und die Aſpirautinnen 
der St. Antoniuskirche, unternehmen am Mittwoch, den 10. 
August, einen Ausflug nach dem Schweizertal bei Chorzom, 
Sammeln um 8 Uhr früh an der Schule. Bei ſchlechtem Wet⸗ 
ter findet der Ausflug am folgenden Tage, Donnerstag, den 
11. Auguft, Statt, 
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O armer Fußball... 


Skandalſzenen auf dem Iskra⸗Sportplatz — Verrohung im Fußballſport 


K. S. Iskra Laurahütte — K. S. 07 Laurapütte 1:2 (1:0). 

Wir waren ſtets dagegen, daß ſich hieſige Fußballvereine in 
diverſen Freundſchaftswettſpieles begegnen. Mit Ausnahme 
weniger fairer Spieler arteten die meiſten Begegnungen aus 
und wurden ſogar teilweiſe brutal ausgetragen. Sportlich 
waren größtenteils die Erfolge gleich Null. Nur ſelten gingen 
die Mannſchaſten darauf aus, dem Laurahütter verwöhnten 
Fußballpublikum ein ſchönes faires Spiel vorzuführen, im Ge⸗ 
genteil in allen Begegnungen triumphierte der Haß, der bis ins 
persönliche überging. Spielabbrüche, Keilereien uſw. war das 
Ende ſolcher „Propagandaſpiele“. 

Am geſtrigen Sonntag waren wir wieder Zeuge eines Wars 
falles, der ſich anläßlich des Rückkampfes zmiſchen den beiden 
Rivalen 07 und Iskra auf dem Iskraſportplatz ereignete. Das 
Publikum hat ſcheinbar genügend Lehre gezogen, denn es wir 
nicht in den Maſſen vertreten wie bei allen anderen Fußball⸗ 
treffen. Schon im Vorſpiel der Reſervemannſchoften konte 
man Wahrnehmungen machen, wie undiſzipliniert und verroht 
der Fußballnachwuchs iſt. Es war kein Fußballwettſpiel mehr, 
eine Jagd nach dem Ball hätte man dieſes Treffen beſſer be⸗ 
titeln können. Dem Schiedsrichter rief man verſchiedene Koſe⸗ 
namen zu und man war froh, als dieſem Treiben ein Ende be⸗ 
reitet wurde. Ein beſſeres Spiel hatte man von den 1. Mann- 
ſchaften obiger Vereine erwartet. Nach Anpfiff ſah es zunächſt 
aus, als ob die Repräſentanten der Laurahütter Fußballkunſt 
den Zuſchauern einen wirklich ſchönen ſpannenden Kampf vor⸗ 
führen mürden. Iskra ſpielte ſich beſſer ein und beherrſchte das 
Feld. Allmählich fanden ſich auch die 07er zuſammen und zuge⸗ 
geben, es waren manche Lichtmomente, die auf einen Fußball 
kampf hindeuteten. Aber ſchon nach wenigen Minuten meldeten 
ſich die Krakeeler zu Wort. An erſter Stelle wäre der „FJußball— 
knabe“ Schendzielorz (Iskra) zu erwähnen, der die Hauptrolle 
zu ſpielen begann. Dieſen noch jungen S een Spieler 
06 N näher 
‘sera dieſen 


haben wir bereits beim Spiel gegen K. 
Daß die Vereinsleitung b K. S 


kennengelernt. 


Fußballer, der eigentlich zunächſt die Fußballregeln ſtudieren 
müßte, in cine erſte Mannſchaft aufſtellt, iſt uns unvetſtändlich. 
Solch ein Spieler verwiſcht mit einem Male dle geſamten 
Ermpathien, die man der Elf einräumt. Weiter zu erwähnen 
wäre Golly (07), der wohl vom Vorgenannten angegriffen 
wurde, jedech nicht berechtigt war, ſich ſofort zu revanchieren 
Scheinbar hat dieſer vergeſſen, daß noch ein Schiedsrichter des 
Amtes waltete, der wohl genügend die ene Heſtraft 
hätte Dieſe beiden Kampfhähne gaben den Auftakt zu der Hol⸗ 
zetei. Nach 35 Minuten Spielzeit erzielte Kaͤndzia den ersten 
Treffen ſür Iskra. Mit 1:0 wurden die Seiten gewechſelt. Nach. 
Halbzeit übernahm 67 das Kommando und ſetzte ſich deen 
lang in der Gegnerhälfte feſt Ein hoher Ball ging über den 
Tormann binweg ins Iskrator. Ausgleich. Der Kampf wurde 
immer härter und unſair. Als 07 durch Barton das zweite 
Führungstor erzielte ſchien es, als ab einige Fußballer ganz aus 
der Relle fallen würden. Und richtig. Etwa 10 Minuten vor 
Schluß entſtand plötzlich eine wüſte Schlägerei, zwiſchen den 
Kämpfern und Publikum, bis Polizei eingriff und auf dem 
Fußballplatz Ruhe ſchaffle. Die Schuld an dieſen Vorfällen tra 
gen einzig und allein die Vereinsvorſtände, die es ſcheinbar nicht 
veiſtehen den Mannſchaften die hohen Ziele des Fußballſpiels 
einzureden. Soll etwa wirklich der einſtmals ſchöne Fußballſport 
den Weg zum Zerfall eingelegt haben? Wir ſind überzeugt, 
daß ſolange die Mannſchaften ſich nicht belehren laſſen werben, 
auch das verſtändliche Publikum die Fußballplätze meiden wird. 
Hoffentlich ſchaffen die Fußballführer endlich einmal Ordnung 
in die verwahrloſten Reihen der Wltivitas, 
* 
Weitere Ergebniſſe. 

K. S. 06 Myslawitz — K. S. Czarni Chropaczow 1:3 (1:1). 

K. S. Domb — K. S. Blyskawica Emmagrube 611 (321). 

Ruch Bismarckhütte — L. K. S. Lodz 3:0 (2:0). 

Czarni Lemberg — Garbarnia Krakau 2:1 (1:0). 

Cralowia Kralau — Legja Warſchau 1:1 (0:0). "m. 


Tätigkeitsbericht der Nettungsbereitſchaft. Im Monat 
Juli war die freiwillige Rettungsbereitſchaft in 49 Fällen 
in Tätigkeit. Von den behandelten Fällen waren zwei 
Todesfälle, ein Bauchtyphus, ein Scharlach, eine Diphterie. 
Es waren zu verzeichnen 13 ſchwere und 19 leichtere Fälle, 
21 Transporte mußten durchgeführt werden. 


Neuerung in der Gemeindeſchwimmhalle. Am die 
Schwimmhalle beim Publikum noch mehr populär zu 
machen, wird von der Badeleftung an jedem Montag und 
Donnerstag in der Zeit von 12 bis 20 Uhr die Anſtalt für 
beide Geſchlechter gleichzeitig zum Baden freigegeben. In 
dieſer Zeit ift, nach Art des Familienbades, der Zutritt für 
Kinder und Erwachſene jeden Alters geſtattet. Die UAm⸗ 
kleidekabinen werden dann die männlichen Perſonen auf 
der linken Seite, die weiblichen auf der rechten Seite zu 
benutzen haben. Im übrigen ſind die Vorſchriften der 
Badeleitung zu beachten. 


Aus dem Lager der Handwerker. Der Handwerkerverein 
Stemianowitz hielt am Sonntag abend im Vereinslokal 
Kozdon die fällige Monatsverſammlung ab, die verhältnis⸗ 
mäßig ſchwach beſucht war. Eröffnet wurde dieſe vom 
Ehrenvorſitzenden Ludwig, der die Erſchienenen herzlich will⸗ 
kommen hieß. Nach Einkaſſierung der Beiträge verlas der 
eee das Protokoll der letzten Verſammlung. Sier⸗ 

auf erfolgte die Aufnahme neuer Mitglieder. Es iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, am kommenden Sonntag, den 14. Auguſt, 
einen Ausflug nach Bittkow (Geislerſches Saal- und Gartens 
Etabliſſement) zu unternehmen. Sammeln der Mitglieder 
um 3 Uhr nachmittags auf dem Hilgerplatz. Ab 4 Uhr findet 
im Geislerſchen Garten ein Freikonzert mit Preisſchießen 
ſtatt. Ein Tanzkränzchen wird den Ausflug beſchließen. 
Nachdem noch der Kaſſierer den Bericht über das Sommer⸗ 
vergnügen erſtattete, wurde die Sitzung geſchloſſen. Ein ge⸗ 


mütliches Beiſammenſein ſchloß ſich an, welches ſich bis zum 
0 Einbruch der Poltzeiſtunde hinzog. m. 


Das zerrissene Schuhband N 


Kriminalroman von Ellery Queen. Er spielt ff 
0 0 in der Klinik eines berühmten Arztes, in 
UN] der sich geheimnisvolle Verbrechen ereignen.) 
Für 90 Pfennig erhältlich bei: 


N Buch- und Papierhandlung, Byiomska 2 


(Kattowilzer und Laurahüfte-Siemiamewiizer Zeitung) 


okl 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


; Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


MALEREI 
Be 


Das mertwolle. prattiſche Befment 
— für jenen Kunſt⸗Siebhaber iſt ein 


=] SCHÖNER OELKALRASTEN 
ses: Helmalfäften zelnen 


eh durch ihre fnubere Ausführung 
u. zweckmäßige Zuſammenſtellung 
aus. Zu haben in allen Preislagen 


duch Ber Papierhandleng, ul. Bytomska 2 


a — und F Zeitung) f: 3 


DAS NEUE ULLSTEIN 
MAGAZEIR 
Dick wie ein Buch 
Gescheit und amüsant 


Voll Laune und Lebensfreude 


Zu beziehen durch 


Buch- und Papierhanglung 


(Kattowitzer und Laurahütte- 
Siemianowitzer Zeitung) 
__Bytomaka 2. 2 


Kleine Anzeigen Buch- ung Perierhandiung ul. Bytomst 


gaben in dieſer Zeilung 
ben beſten Erfolg! nn 


»0: Standesamtsuachrichten. Im erſten Halbjahr 1932 find 
auf dem Standesamt in Siemianowitz 382 Geburten angemel⸗ 
det worden, und zwar von 192 Knaben und 190 Mädchen. Ge⸗ 
ſtorben find 214 Personen, davon 104 mänmliche und 110. wetb⸗ 
liche Perſonen. Darunter befanden ſich 165 Todesfälle von 
Kindern. Eheschließungen wurden 175 vorgenommen. — In 
der Zeit vom 30. Jul bis 6. Auguſt d. Is. wurden auf dem 
Standesamt 16 Geburten regiſtriert und zwar von 7 Knaben 
und 9 Mädchen. Geſtorben find in der gleichen Zeit 12 Perfo⸗ 
nen und zwar: Konſtontin Nafuch, Emma Müller, Jeſefa Bloch, 
Margarete Bialas, Konrad Cepok. Reinhold Kipka, Chriſtine 
Woecknik, Günther Loskot, Wilhelm Kaczmarczyk, Mirrig 
Wenorzyk, Ernit Czech und Paul Pazur. 


Gokkesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 9. Auguſt. 


6% Uhr: für verſt. Auguft und Anna Strunk. 
7 Uhr: für das Braurpaar: Hoppe⸗Niemiec. 


10 Uhr: 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütke. 
Dienstag. den 9. Auguſt. 
6 Uhr: mit Kondukt für vort. Heinrich Goreckt, Elterß 
Reſtalsti, Schweſter Karmaszimski, Klara und Joſef Gorecki. 
6,30 Uhr: in beſtimmter Meinung. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 9. Auguſt, 


Jungmädchenperein 
Peer Redakteur: Reinhard Mai in Kaltowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. od 


Katowice, Kosciuszki 29. 
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| Gesellschaftsspiele 


in großer Auswahl zu billigsten Preisen 


5 | Buch- und Fapiernamdlung, sl. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte- Siemianowitzer 3 


Mordprozeß in Moabit: Wer hat den 
Erpresser Dux alias Nissen erdolcht? Were 
weiß etwas von der Mulattin Ruth aus 
Chicago? Wo war der Industrielle Nissen 
alias Dux in der Mordnacht ? — Soeben al 
neustes Gelbes Ullsieinbuch für jetzi ; 
nur noch 90 Piennig erhältlich be! 


1 


rein und Laurabülte- Siemianowilse® 


— 1 


